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An Stelle ded Herrn Franfenhaujer wurde ald Oberforfter ded III.
freijed (Belingona) PHerr Forftadjuntt Albifetti und an Ddiejenige Dded
Herrn Lometta ald Oberforjter ded I. Kreifed (Faido) PHerr O. Furrer-
©olothurn getwdhlt. AR Forjtadjuntt wdhlte die Regievung den Herrn
Dr. A. Bettelini aud Easdlano. Moge e3 bdiefen jungen Kollegen gelingen,
die von ihren BVorgdangern Degonnene Arbeit mit bejtem Crfolg tveiter
audzubauen. Mm3.

2itcherangeigen.

Neue fitevariide Eridyeinungen.
(Nadhftehend angefithrte Biidper find borrdtig in der Budphandblung A. France in Beri.)

Mmitteilungen der Schweizerischen Zentralanstalt filr das forstliche Uersuchs-
wesen.  Heraugqgegeben vom Vorjtande derfelben, Arnold Engler, Profefjor
amt Polytedhnifum in Jiivich. VIIL Band, 1. Hejt.  Jiivid), SKonumifjionsverlag
pon Fafi & Beer. 1903, XXIV. u. 80 &. qr.-8°

Unjere forjtliche Verjudhsanjtalt Hhat und bereitd lebten Herbjt wieder mit einer
neuen BVerdffentlidhung bedadht. Dag betr. Heft bringt als ,Gejdhdftliche Mitteilungen”
sunadyjt die Deiben eferate, weldye der Vorjteher und der Adjuntt der Anjtalt legten

Sommer am internationalen Stongrel in Maviabrunn*® gebalten haben: Herr Prof.

EGugler iiber nleitung fiiv die Ausfiihrung von Durdforftungd= und Lidhtungs-

berfudgen, Herr Flury iitber Bejdhaffung ciner allgenmeinen forjtlichen Bibliographic.

Wir glauben wmjo cher davon Umgang nebmen 3z bitrfen, auf diefe beiden, vor=

iiglich den Facdhmann inferefjievenden gediegenen Avbeiten hier ndher ecinzutreten, al3

ber erftevn in diefer Jeitidhrift Deveits Griwdhnung gejchalh, todhrend toir auf die 3weite
fpdter, twenn einmal die Verwirflihung der Fluryjden Vorjdlige etwas bejtimmiere

Fornt angenommien Haben wird, uritzutonmen gedenfen.

lber 3wet Drittel des DHeftes find ciner Abhandlung des Herrn Profeffor

Dr. €. Reller: Unterfuchungen iiber die Hohenverbreitung forjtjdhadlicdher Tiere in

der Gdytveiz, cingerdumt. €r hat darin dad wdahrend der lesten 7 Jahre felbjt gejam=

welte Material, ergingt durd) anberiveitige, der Literatur entnommene Angaben, zu
einer recht berdanfenswervten Arbeit verwertet. Billigertveije darf man allerdingd bon
einent folchen evften BVevjud) nod) teine groBe Volftandigleit ermwarten, vermag dod) in

o furzer Beit ein Ginzelner nur ecinen Dejdhrdantten Teil diefer unendlihen Mannig-

faltigkeit pon Erjdeinungen zu evforjdhen. €3 joll und jedod) deshald dad Gebotene

nid)t weniger willfonmen jein. :

Der gange Stoff ijt in 3 Abteilungen untevgebracht: Bejdhiidigungen der Fooce:
cidien (gallenbilbenden Tieve), der iibrigen Snfeften und der Wirbeltiere, wahrend
cin bierter Abjchnitt die Ergebniffe sufammeniapt. Dic eitere Einteilung erfolgt nicht
nad)y Ordnungen, Familien und Gattungen, fonbern, twenigjtensd fiiv die Jnfeftenbe-
fdhidigungen, nach dben Nahrpflanzen. Gewik ift foldhes bom Standbpunit des Forjt:
fdhuges entidhieden al3 dag cingig Ridhtige 3u Dezeichnen, rwdhrend allerbings bdiefe An-

* Vgl &, 332 ff. Jahrg. 1903 b. Btid.
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prdnung eine wiederfolte Aufziahlung der polyphagen Pflanzenfeinde und eine entjpre-
dhende Differenzicrung ithrer Angriffe, je nad) der Holzart, crheijden wiirde, ivozu
feider i biclen Fdllen die Heutigen Kenninijje nod) nicht ausreidien. Die weiter adop=
tierte Trennung nad) Gallendbilbungen und andern JInjeften=Bejdhiadigungen evleidrert
bie Sidhtung bed Stoffes, wenngleich bdie Anjichten der Autoren dbariiber, twasd als
Galle 3u verftehen fei, nod) erheblich divergieven.

Sn materieller Hinjicht mdchten wir ung zu den mitgeteilten Beobadhtungen nur
stwet Bemerfungen erlauben: Der Herr LVerfajfer Dezeichnet &. 41 al8 dhavafteriftifdyes
Kenngeidhen fiiv ben FraB von Tomicus Cembrae, daf die Mutierginge {charf und
tief in ben Splint ecingreifen. Diesfall3 ijt nun aber nidht aufer Acht 3u lajfen, dai
folched Dbet dent nabhvermanbdien Tomicus amitinus ebenfall8 vorfommt. Die Gdnge
gehent bald niehr, bald minder tief, je nad) der Dice der Ninde und dem Sajt=
reichtum ded3 Stammes int Womente des Angriffes.

Sobann hitten wir Einjprache dagegen zu crheben, dap Chermes Abietis ald
Jeines der allerjchidlidhiten Fichten=Jnjctten” Dezeichnet wird. Ta uns jedodh) die Vor=
ficbe Des Hevrn Verfafjers fiiv diefe niedtichen Tierdjen befaunt ift, fo wollen tviv il m
nicht durd) Hevunterfesen feiner Lieblinge tm allgenteinen Anjehen nabe treten.

S den |, Grgebnijfen” werden die verjdyiedenen BVeftandteile unjever Waldfauna
nach medbifervanen, nordijdh=polaren und mitteleuvopdifhen Elementen audcinanderge-
halten, inr iibrigen aber eine Anzahl von SdluBfolgeringen gezogen, welde und im
Hinblic auf das vorliegende Beobachtungsmaterial zum Teil etiwasd gewagt erfdeinen.
PNamentlidh) enthalt vte Vergleichung der Forjtfauna der Alpen und ves Jura mehrere
Annabmen, welde der Sdhreibende, gefjtiibt auf jeine wohl nod) zahlreichern Beobady-
tungen auf diejem Gebiet, nicht fiiv ganz zutreffend ervacdhtet. So 3. B. founte er der
Anjicht nicht beipflicdhten, dak Cryphalus Piceae in bden Alpen felfen fei. Gr DHalt
denjelben vieluely in unjerem Hitgelland und den WVorbergen, foiveit die Tanne vor-
fonumt, fitv deven gejahrlidhiten Feind. Tomicus curvideus dagegen darf allerdings
al8 cine Charvatterfornt ded Jura bezeichnet twerden, vie iiberhaupt aller Gebiete, auf
penen die Tanne beftanbesbildbend grifere Flacken bebedt. SJmmerhin findet er {idh
felten allein, jonbern mntetjt neben den beidben ihm morphologifch nahejtehenden Arten
Tomicus spinidens Reitt. und Tomicus Vorontzowi Jacobs.

Jtur teiliveife bereditigt erjcheint ed uns jobanm, den beiden Budhen-Sdhidlingen
Orchestes Fagi und Cecidomyia Fagi fitr den Jura grogere Widytigeit uzujdhreiben,
als fitv die Alpen, infofern ndamlid) ald dort dic Budie ftavfer vertveten ift, wie Hier.
Beide Snjeften find aber itberall auBevordentlich haufig und tveten allerortd j3eitweife
gang mafjenhaft auf. So twaren 3. B. 1895 am obern Jitridhiee mandye Budyenbe=
ftdnde von jenem Nitffelfdfer fo jtarf Hefallen, daf man fie aus ciniger Entfernung
ald pom Spitfroft befchiidigt fHalten Fomnte. — Aud) ein ilberiviegen der Holzweipen
tne Jura jdeint und jdwer nadyivei8bar, it doch die wichtigite von ihnen, Sirex gigas,
in den Alpen bi3 zum oberften Vorfommen der Fidhte jo gemein ald nur denfbar. —
Fiir die Annahme hingegen, ausgedehuter Frap der Raupen von Tortrix murinana
und Steganoptycha rufimitrana fei nur aud dem Jura befannt, diivjte die 2Ab-
banblung, welche der Neferierende 1893 in der ,Foritl-naturwiffenjdajtl. Seitjdrift”*
peroffentlicht hat, die unanfedtbare Wiberlegung enthalten.

LWenn wir nad) dbem Gefagten die aud demt vorlicgenden Material gezogencn
Sdlitffe nidht diberall al8 ganz beredhtigt anerfenncen tdnnen, foll dod) bamit der Le.t

* & 129 ff.
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ber Veobadytungen felbjt niht DHerabgejest werben. Wir Degriigen deven Mitteilung
bielnehr al8 jehr berbienjtliche Arbeit, mit mwelder der Hr. Verfaffer einen neuen,
freudig zu begriigenden Beitrag zur Kenntnid der jdyweiz. Forftiauna geliefert Hat,
und wimjden mit ibm, dbaf dadurd) aud) anbere zu Unterjucdjungen angeregt tverden
mddten.

Wir bdiicfen unfere Bejpredhung nidht {cdhlieBen, ohne nod) dber 9, nad) Vhoto-
graphien angefertigten, vecht gelungenen Autotppie-Tafeln Erivahnung zu tun, mit
denen dag neuejte Heft der Mittetlungen ausd uuferem forftl. Verjuch3wefen vorteilhaft
audgeftatiet ijt.

Ceitfaden fiir die Forsterpriifungen. Cin Handbud) fiir dben Unterricht und Selbjt-
untervidht unter Beriifjichtigung der preuijchen Verhaltnifje, fowie fiir den praf-
tijhen Forftivirt von G. Weftermeier, Konigl. Forjtueifter u Shfeudis,
frither Dozent der Forjtviffenjdhaften an der Konigl. Landbwirtjdaftl. Hodjdule ju
Berlin, Mit 145 Holzjdhnitten und einer Spurentafel, Jehnte zum Teil umgear-
beitete uflage bed Leitfabend fiiv dad preupijhe Jdger= und Forjtereramen.
Berlin, Verlag von Juliud Springer 1904, XVI u, 532 S, 8°, Preig brojd).
Mm. 5. —.

Wie ber Titel fagt, ift diefes Lehroud) pornehmlid) fitr die Bebdiirfnike Preupens,
Ipeziell fiiv das auj ben Staatddienft afpirierende untere Forftperfonal gejdhrieben,
Da diefed cine mindeftend jzweijibhrige Lehrzeit bejtehen mup, fo enthdlt das Wert
felbjtberftindlicd) wefentlid) mehr, al8 3. B, den Anforderungen an unfer unteres Forjt-
perjonal entfpredjen iviirbe. DBefonbers bdie Grundficdier finben eine ziemlidie weit-
gehenbe Beriidfichtigung, indem der Joologie, Botanif und Mathematif allein 129 Seiten
eingerfiumt twerden., So Dbringt diefer Teil u. a. eine volljtandige Syjtematif des
Lier- und Pflanzenreichs, mit einldglider Bejdreibung der in Betrad)t fommntenden
Avten, fiir die itbevall, neben den BVulgdrnanen, aud) die wiffencdhaftlichen Benennungen
angegeben twerben.

Jn ferneren gelangen 3ur Behandlung: Standortdfunbde, Waldbau, Forftjdus
und Forftbenugung, dbie ujammen ungefdhr 3/s ded Buded einnehmen, wibhrend der
Nejt (86 &.) der Jagdlehre, der PreuBijhen Gejesestunde und Forftorganijation
ufiv., fotvie einter ufgabenjanumlung getwidbuet ift.

Der Umijtand, dap die Sdrift zum gehntenmal aufgelegt wird, diivfte wofhl hin=
reihend fitv beren Braudbarfeit fpredhen. Sie empfiehlt fich aber aud) durd) ifre
Dejtimmte, flare FaBung und bdburd) bie gewiffenhajte Veriidjichtigung bder neuern
Fortidritte der wiffenjchaftlichen Forjdung, Daneben lapt fie allerdingd deutlich ben
Unter{dyied erfennen, tvelder dort und hier in der Anjdhauung Dbetr, die Ausdbildbung
ped untern Forftperjonald bejteht: Sn PreuBen will man jenemt einen Untervicht ju=
fommen lagen, der ein abgefdhloBenes Ganzes bilbet, wo moglich, nicht nur das ,twie”,
fonbern aud) bas ,warum” beviicjidtigt uud udem die allgemeine BVildung 3wed=
miBig evgdinzt. Jn unfern Forftfurfen dagegen mup man jidh auf eine forgfdltige
YAuswahl besfenigen bejchrinten, was fitr den praftijhen Dienft al8 das Widhtigite
su betradhten ift. Hieraud ergibt fid), dap dad vorliegende Werf aud) von unjern
Unterforftern und Oberbannivarten mit Borteil zum Selbjtjtudium benust tverden fanm,

= RO RS=



	Bücheranzeigen

